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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft die Verwen-
dung eines Einlegerblatts in einem WC-Körbchen und
ein Set umfassend ein Reinigungsmittel, ein WC-Körb-
chen zur Befestigung an einer Toilettenschüssel und ein
Einlegerblatt.
[0002] Ein Großteil der bekannten stückförmigen Rei-
nigungsmittel sind so genannte "Rimblocks", die in körb-
chen- oder käfigartigen Behältnissen, die nachfolgend
als WC-Körbchen bezeichnet werden, meist am Rand
("Rim") der Toilette befestigt werden. Die WC-Körbchen
weisen im Allgemeinen eine erste und eine zweite Wand
auf, zwischen diesen Wänden ist das Reinigungsmittel
angeordnet. Eine der Körbchenwände weist mit ihrer
Sichtseite im eingehängten Zustand in das Innere der
Toilettenschüssel. Das Körbchen weist Eintritts- und
Austrittsöffnungen für das Spülwasser auf. Das in dem
Körbchen befindliche Mittel wird bei jedem Spülvorgang
von dem Spülwasser überströmt. Hierdurch wird bei je-
der Spülung ein geringer Anteil des Reinigungsmittels
unter Freisetzung von Tensiden, Duftstoffen etc. aufge-
löst, wodurch dann die gewünschte Reinigung des Toi-
lettenbeckens und des Toilettensumpfs und die ge-
wünschte Beduftung erzielt werden.
[0003] Im Allgemeinen weisen die Reinigungsmittel
Duftstoffe auf und sind für ein optisch ansprechendes
Aussehen eingefärbt.
[0004] Die Ansprüche der Verbraucher an die optische
Wirkung von Reinigungs- und Beduftungsmitteln für den
Sanitärbereich steigen stetig. Die Mittel sollen nicht nur
reinigen und den Raum beduften, sondern gleichzeitig
in einem modernen Design optisch ansprechend gestal-
tet sein.
[0005] Um Toilettenreinigungsmitteln ein ansprechen-
des Aussehen zu verleihen, werden Toilettenreinigungs-
mittel auch mit eingefärbten Gelphasen angeboten. Auch
dreifarbige Reinigungsmittel mit zwei unterschiedlich far-
bigen Gelphasen in rot und blau und einer Reinigungs-
mittelformkörperphase in weiß sind beispielsweis aus
dem EU-Geschmacksmuster 000748975-0009 bekannt.
[0006] Neben diesen Toilettenreinigungsmitteln mit
verschiedenen Farben, die in entsprechenden Körbchen
angeboten werden, sind in den letzten Jahren auch WC-
Körbchen bekannt geworden, die mehrere Reinigungs-
mittel in verschiedenen Farben enthalten, die nicht nur
einem optisch ansprechenden Äußeren dienen, sondern
dem Verbraucher auch unterschiedliche Inhaltsstoffe
und Funktionen visualisieren sollen.
[0007] Die einzelnen Reinigungsmittel können bei-
spielsweise scheiben-, kugel- oder würfelförmig sein und
werden häufig in zwei wechselnden Farben, beispiels-
weise in Form von einzelnen pinken und blauen Kugeln
(in der Farbabfolge pink-blau-pink-blau) gemäß dem EU-
Geschmacksmuster 001973579-0003 oder in Form von
verschiedenfarbigen Scheiben angeboten, die über Ex-
trusions- oder Tablettierungsprozesse hergestellt wer-
den.

[0008] Meist werden solche verschiedenfarbigen ein-
zelnen Reinigungsmittelformkörper, die in den Körbchen
bevorratet werden, aus pulverförmigen Ausgangsstoffen
extrudiert, was jedoch aufgrund der offenporigen und
rauen Oberfläche zu hohen Streukoeffizienten der
Reinigungsmittelformkörperformulierung und damit zu
blasseren Farben führt.
[0009] Solche WC-Körbchen mit den verschiedenfar-
bigen einzelnen Mitteln sehen zwar optisch ansprechend
aus, allerdings sind die Herstellung der einzelnen ver-
schiedenfarbigen Reinigungsmittel und die Befüllung der
Körbchen mit den einzelnen verschiedenfarbigen Reini-
gungsmitteln aufwendig. Die Kosten für das Herstellen
und Bereithalten von Reinigungsmitteln in verschiede-
nen Farben sind zudem erheblich, zumal für eine jede
andersfarbige Charge die Produktionsanlage abge-
schaltet und gereinigt werden muss.
[0010] Weiterhin ist bekannt, WC-Körbchen in einem
Spritzgussverfahren herzustellen, wobei ein Etikett in die
leere Spritzgussform eingelegt und dann mit dem Spritz-
gussmaterial überspritzt wird.
[0011] Dieses Verfahren erfordert einen hohen tech-
nischen Aufwand und ist daher nur für hohe Stückzahlen
wirtschaftlich. Zudem sind spezielle Anlagen erforder-
lich.
[0012] Aus der WO 2016/040341 A1 ist ein WC-Körb-
chen mit einer Vielzahl von einzelnen Kammern bekannt,
wobei die einzelnen Kammern mit unterschiedlichen Mit-
teln befüllt werden können. Um ein Abdampfen von Duft-
stoffen oder den Eintritt von Feuchtigkeit zu verhindern,
sind die Kammern mit einem Deckel versehen, der vor
dem Einhängen in die Toilette entfernt wird.
[0013] Aus der DE 199 27 812 A1 ist ein WC-Körbchen
bekannt, bei dem eine flüssige oder pastöse Reinigungs-
wirkstoffzubereitung in mindestens eine Wirkstoffkam-
mer des WC-Körbchens eingefüllt wird und die Wirkstoff-
kammer durch eine für Wasser durchlässige und für die
eingefüllte Wirkstoffzubereitung undurchlässige Trenn-
wand von mindestens einer Spülwasserkammer des
WC-Körbchens getrennt ist.
[0014] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, ein WC-Körbchen mit Reinigungsmittel be-
reitzustellen, das den Wünschen des Verbrauchers an
ein optisch ansprechendes, besonderes Design gerecht
wird und einfach und kostengünstig herstellbar ist.
[0015] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Verwendung eines Einlegerblatts in einem WC-Körb-
chen gemäß dem Anspruch 1 und das Set gemäß An-
spruch 14 gelöst.
[0016] Das Einlegerblatt ist zwischen dem Reinigungs-
mittel und der Körbchenwand vorgesehen, es ist wasse-
runlöslich und dient dazu, über die Lebensdauer des Rei-
nigungsmittels für ein ansprechendes Aussehen des
WC-Körbchens zu sorgen.
[0017] Das Einlegerblatt deckt wenigstens einen Teil
der Fläche des Reinigungsmittels ab (da es zwischen
dem Reinigungsmittel und der Körbchenwand steht) und
trägt eine für den Verbraucher sichtbare Information. So

1 2 



EP 3 475 493 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

kann das Körbchen mit dem Reinigungsmittel auf einfa-
che Weise durch entsprechende Informationen auf dem
Einlegerblatt wie Bildern, Abbildungen, Farben, Texten,
Comics etc. optisch ansprechend gestaltet werden.
Nachdem erfindungsgemäß nun nicht mehr die Reini-
gungsmittel selbst sondern vielmehr im Wesentlichen
das optisch ansprechend gestaltete Einlegerblatt der
"Blickfang" des mit Reinigungsmittel befüllten Körbchens
ist, können die aufwändigen und kostenintensiven Schrit-
te, die für eine Einfärbung, die Mehrfarbigkeit oder ein
ansonsten ansprechendes Aussehen des Reinigungs-
mittels erforderlich sind, eingespart werden. Dadurch,
dass das wesentliche Designelement nun durch das Ein-
legerblatt und nicht mehr durch das Aussehen der Rei-
nigungsmittel bestimmt ist, können einfachere und billi-
gere Reinigungsmittelformulierungen eingesetzt wer-
den, die beispielsweise keine Farbstoffe aufweisen und
aus einer Standardformulierung und aus einfachen For-
men bestehen.
[0018] Nachdem erfindungsgemäß optisch anspre-
chende Reinigungsmittel umfassende WC-Körbchen be-
reitgestellt werden, ohne dass die Reinigungsmittel für
ein ansprechendes Aussehen mit Farbstoffen eingefärbt
werden müssen, werden zudem die unerwünschten far-
bigen Schlieren in der Toilettenschüssel vermieden, die
durch zeitlich verzögert aus dem Körbchen heraustrop-
fende farbige Reinigungsmittellösungen verursacht wer-
den, da die erfindungsgemäßen Mittel ja nicht mehr ein-
gefärbt werden müssen.
[0019] Da infolge des erfindungsgemäßen Einleger-
blattes auf Farbstoffe in den Reinigungsmitteln vollstän-
dig verzichtet werden kann, können nicht nur Kosten ge-
spart werden, sondern auch der Eintrag von Farbstoffen
in die Natur reduziert werden, was umweltfreundlich ist.
[0020] Die Einsparung von Farbstoffen ist insbeson-
dere in Bezug auf die aus Pulvern gepressten Reini-
gungsmitteltabletten ein großer Vorteil, da bei den aus
Pulvern verpressten Tabletten aufgrund des Streukoef-
fizienten der Pulver sehr hohe Farbstoffkonzentrationen
eingesetzt werden müssen, um eine kräftige Farbe zu
erhalten.
[0021] Auch kann durch das Design des Einlegerblat-
tes der Eindruck von mehreren Reinigungsmitteln ver-
mittelt werden, in das WC-Körbchen jedoch nur ein läng-
liches Reinigungsmittel eingelegt werden. Im Vergleich
zu einem Körbchen mit vier verschiedenen Reinigungs-
mitteln können somit trotz einer vier Reinigungsmittel vi-
sualisierenden Optik dreimal das Zerschneiden des Rei-
nigungsmittels und das Einsortieren von drei zusätzli-
chen Mitteln in das Körbchen gespart werden.
[0022] Nachdem das Aussehen des Produktes nun im
Wesentlichen durch das Einlegerblatt bestimmt ist, kann
auch der Aufbau des Körbchens vereinfacht werden. Ein-
gefärbte Körbchen mit speziellen Formen sind nicht mehr
erforderlich und können durch einfach aufgebaute, im
Allgemeinen transparente Körbchen ersetzt werden.
Auch hierdurch können Kosten gespart und das Herstel-
lungsverfahren weiter vereinfacht werden.

[0023] Die erfindungsgemäßen Einlegerblätter zeich-
nen sich zudem dadurch aus, dass sie einfach und indi-
viduell und in einer Vielzahl von Varianten herzustellen
sind.
[0024] Unter "Einlegerblatt" wird im Rahmen der Erfin-
dung ein in das WC-Körbchen zwischen Körbchenwand
und Reinigungsmittel einlegbares, flaches oder dreidi-
mensional ausgeformtes, aus einem dünnen flächigen
Material wie einer Folie hergestelltes Teil verstanden.
[0025] Das Einlegerblatt ist bevorzugt lose zwischen
die Körbchenwand und das Reinigungsmittel eingelegt.
Es ist also nicht mit der Körbchenwand oder dem Reini-
gungsmittel verbunden.
[0026] Vorzugsweise ist das Einlegerblatt einteilig.
[0027] Wesentlich ist, dass das Einlegerblatt während
des Gebrauchs des WC-Körbchens in dem WC-Körb-
chen verbleibt, denn nur so kann es während der Ge-
brauchsdauer für ein optisch ansprechendes Aussehen
des WC-Körbchens sorgen. Es liegt im Allgemeinen,
wenn das WC-Körbchen in die Toilettenschüssel einge-
hängt ist, zwischen der Körbchenwand, die der Toilette-
ninnenseite zugewandt ist, und dem Reinigungsmittel.
Die Information auf dem Einlegerblatt ist im Allgemeinen
für den Verbraucher sichtbar, wenn das Körbchen be-
stimmungsgemäß in die Toilettenschüssel eingehängt
ist. Das Einlegerblatt verbleibt wenigstens so lange im
Körbchen, bis das Reinigungsmittel vollständig abge-
spült ist. Es kann selbstverständlich durch den Verbrau-
cher ausgetauscht werden. Nachdem das Einlegerblatt
lose in das WC-Körbchen eingelegt ist, kann zwischen
dem Einlegerblatt und dem Reinigungsmittel Wasser und
Luft hindurchtreten.
[0028] Wesentlich ist auch, dass das Einlegerblatt das
Reinigungsmittel nicht luftdicht und/oder flüssigkeits-
dicht abdeckt. Somit kann das WC-Körbchen ohne vor-
heriges Ablösen des Einlegerblatts direkt in die Toilet-
tenschüssel eingehängt werden und das Reinigungsmit-
tel durch den Spülwasserstrom nach und nach abgespült
werden.
[0029] In einer weiteren Variante kann das Einleger-
blatt ein flaches oder dreidimensional ausgeformtes Teil
sein, das aus einem dünnen flächigen Material wie einer
Folie oder einer Platte hergestellt sein kann.
[0030] Soweit das Einlegerblatt dreidimensional aus-
geformt ist, weist es vorzugsweise mit der Wölbung in
Richtung der Toilettenschüssel. Allerdings kann die Wöl-
bung auch in Richtung des Reinigungsmittels weisen.
[0031] Grundsätzlich kann das Einlegerblatt (ohne die
Informationen) transparent, teilweise durchscheinend
oder vollständig opak sein.
[0032] In einer ersten bevorzugten Ausführungsform
ist das Einlegerblatt eine in Form geschnittene Kunst-
stofffolie, die mit einer Information wie beispielsweise ei-
nem ansprechenden Motiv bedruckt ist und - etwa der
Form der Sichtseite des Reinigungsmittels oder einer
Mehrzahl von Reinigungsmitteln folgend - zwischen dem
bzw. den nebeneinander stehenden/liegenden Reini-
gungsmitteln und einer Körbchenwand - angeordnet ist.
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Diese Kunststofffolie weist eine gewisse Flexibilität auf,
so dass sie in das Körbchen eingelegt, eingehängt bzw.
eingestellt werden kann und so formstabil und steif ist,
dass sie bis zum Verbrauch des Reinigungsmittels eine
aufgespannte Sichtfläche vor dem Reinigungsmittel bil-
det. Die Kunststofffolie ist mit einer "Information", bei-
spielsweise einer Farbe, einem Farbgemisch, einem
Bild, einem Kunstwerk, einem Comic, einem Text, einem
Foto, einem Motiv o.Ä., bedruckt.
[0033] Grundsätzlich sind die Möglichkeiten der
Druckmotive auf dem Einlegerblatt weitaus größer als
die Farbvarianten und Motive, die eingefärbte Reini-
gungsmittel bieten. Somit können mit dem erfindungs-
gemäßen Einlegerblatt beispielsweise auch filigrane Mo-
tive gewählt werden.
[0034] Nachdem das Einlegerblatt von der Sichtseite
des Körbchens aus sichtbar ist, ist das Einlegerblatt so-
zusagen der "Blickfang", das wesentliche Designele-
ment des Körbchens.
[0035] Nachdem solche Folien einfach geschnitten
und bedruckt werden können, können auf einfache und
kostengünstige Weise eine Vielzahl von verschiedenen
optisch ansprechenden individuell aussehenden gefüll-
ten Körbchen bereitgestellt werden. Somit können die
WC-Körbchen auch kundenspezifisch individualisiert
werden.
[0036] Aufgrund der einfachen Herstellbarkeit der Ein-
legerblätter ist eine ungeheure Vielzahl an individuellen
Formen und Motiven, z.B. jahreszeitlichen Motiven (Os-
tereier, Kürbisse, Nikoläuse, Schlitten), Sportmotive wie
Fußbälle, Farben und Farbverläufe, Texte, Witze etc.,
möglich.
[0037] In einer weiteren bevorzugten Variante ist das
Einlegerblatt bis auf einen bedruckten oder eingefärbten
Bereich mit den Informationen transparent oder im We-
sentlichen transparent, so dass man durch die transpa-
renten Bereiche des Einlegerblatts auf die Reinigungs-
mittel sehen kann.
[0038] Auch ist es möglich, auf dem Einlegerblatt die
Parfümierung der Toilette nochmals zu visualisieren, bei-
spielsweise in Form einer Orange, wenn das Reinigungs-
mittel mit Orangenduftstoffen parfümiert ist, oder auch
die Einrichtungsfarbe der Toilette nochmals in dem Ein-
legerblatt zu wiederholen.
[0039] In einer speziellen Ausführungsform kann das
Einlegerblatt vom Verbraucher selbst individuell be-
druckt werden, z. B. mit einem Laserdrucker, und zusam-
men mit dem Reinigungsmittel in das WC-Körbchen ein-
gefügt werden. In dieser Variante kann das WC-Körb-
chen, das oder die Reinigungsmittel und wenigstens ein
bedruckbares Einlegerblatt als Set angeboten werden,
um von dem Kunden individuell bedruckt werden zu kön-
nen.
[0040] Selbstverständlich kann das Einlegerblatt auch
aus anderen Materialien wie Metallfolien oder aber auch
vorzugsweise flächigen Verbundmaterialien, die be-
druckt, ausgestanzt oder anderweitig durch eine anspre-
chende Oberfläche "Informationen" tragen, ausgestaltet

sein.
[0041] Das Einlegerblatt sollte bevorzugt wasserun-
löslich sein, damit es über die Lebensdauer des Körb-
chens für ein ansprechendes Aussehen sorgen kann und
sich nicht nach und nach im Spülstrom auflöst.
[0042] Die Druckfarbe der Information des Einleger-
blattes kann sowohl wasserunlöslich, als auch wasser-
löslich sein. Auch eine Kombination von wasserlöslicher
und wasserunlöslicher Druckfarbe ist möglich.
[0043] Bei Verwendung von wasserlöslicher Druckfar-
be wird sich diese mit der Zeit auflösen, d.h. die Informa-
tion verblasst mit fortschreitendem Verbrauch des Rei-
nigungsmittels. Wird eine Kombination aus einer was-
serlöslichen und einer wasserunlöslichen Druckfarbe ge-
wählt, so verändert sich das Motiv mit der Zahl der Spü-
lungen und gegen Ende der Lebensdauer des Mittels ist
dann beispielsweise nur noch der wasserunlösliche
Druck zu sehen. Somit kann über die Verwendung un-
terschiedlicher Druckfarben auch eine sich über die Le-
bensdauer des Mittels verändernde Information erhalten
werden.
[0044] Generell kann das Einlegerblatt auch aus meh-
reren Teilen bestehen. Diese können beliebig angeord-
net sein, beispielsweise nebeneinander oder auch über-
einander. Das Einlegerblatt kann zudem auch Knicke
oder Falzstellen oder Perforationen aufweisen.
[0045] Das Einlegerblatt sollte nicht kleben, so dass
es einfach in das Körbchen eingeführt und aus diesem
entnommen und gegen ein anderes Einlegerblatt ausge-
tauscht werden kann, beispielsweise, wenn eine andere
Optik gewünscht ist.
[0046] In einer Variante kann das Einlegerblatt jedoch
mit einer reversiblen Klebebeschichtung versehen oder
auf einer Seite selbstklebend sein, so dass es an die
Innenseite der Körbchenwand geklebt und dann wieder
abgelöst werden kann.
[0047] Alternativ dazu kann auch die Körbcheninnen-
wand mit einer reversiblen Klebebeschichtung versehen
oder in diesem Bereich selbstklebend sein, von der das
Einlegerblatt wieder abgelöst werden kann.
[0048] Auf jeden Fall darf das Einlegerblatt mit der
Körbchenwand keine unlösbare, insbesondere keine
stoffschlüssige, Verbindung eingehen.
[0049] Das Einlegerblatt ist ein selbständig handhab-
bares Teil, das weder zusammen mit dem Reinigungs-
mittel noch zusammen mit dem Körbchen eine unlösbare
Einheit bildet.
[0050] Das Einlegerblatt soll ein selbstständig hand-
habbares Teil zwischen der Körbchenwand und dem Rei-
nigungsmittel sein. Dies kann erreicht werden, indem das
Einlegerblatt mit seiner Unterkante auf dem Körbchen-
boden aufliegt bzw. aufsteht und sich gegen das Reini-
gungsmittel und/oder die Körbchenwand abstützt. Dies
kann aber auch erreicht werden, indem das Einlegerblatt
mit einer nach oben weisenden Kante in eine an der Körb-
chenwand befindliche Aufnahme eingeschoben wird.
Auch kann das Einlegerblatt Öffnungen aufweisen, mit
denen es auf hervorstehende Nasen an der Körbchen-

5 6 



EP 3 475 493 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

wand aufgespießt wird. Auch andere lösbare Befestigun-
gen des Einlegerblatts zwischen der Körbchenwand und
dem Reinigungsmittel sind möglich. Die erforderliche
Formstabilität des Einlegerblatts richtet sich selbstver-
ständlich auch danach, wie es zwischen der Körbchen-
wand und dem Reinigungsmittel positioniert wird und ob
es aufgestellt oder aufgehängt wird.
[0051] Um die Sichtbarkeit des Einlegerblattes in dem
Körbchen zu gewährleisten, kann das Körbchen entwe-
der transparent sein und damit das Einlegerblatt von der
Sichtseite her durch das transparente Körbchen vollstän-
dig sichtbar sein, oder die erste Wand des Körbchens,
die in Richtung des Toilettenschüsselinneren in dem in
der Toilettenschüssel befestigten Zustand weist, besitzt
eine (größere) Öffnung, durch die das Einlegerblatt oder
ein Großteil des Einlegerblatts dann für den Verbraucher
sichtbar ist. Die Größe bzw. der Durchmesser der Öff-
nung kann beispielsweise wenigstens 40 %, vorzugswei-
se wenigstens 50 % oder besonders bevorzugt wenigs-
tens 60 % der Größe des Reinigungsmittels entsprechen,
so dass zum einen viel Wasser durch diese Öffnung in
das Körbchen eindringen kann und zudem ein großes
Sichtfenster auf das Einlegerblatt erhalten wird. In dieser
Variante kann das Körbchen transparent, etwas durch-
scheinend oder nicht transparent sein, sowohl weiß als
auch farbig.
[0052] Sofern sowohl das Körbchen, als auch das Rei-
nigungsmittel transparent sind, kann das Einlegerblatt
prinzipiell auch zwischen dem Reinigungsmittel und der
in Richtung der Toilettenschüssel weisenden Wand des
Körbchens angeordnet sein, da der Verbraucher in die-
sem Fall durch die erste transparente Wand und durch
das transparente Reinigungsmittel auf das bedruckte,
bemalte oder anderweitig optisch ansprechend gestalte-
te Einlegerblatt hindurchsehen kann.
[0053] Auch kann das Einlegerblatt sowohl flach als
auch dreidimensional ausgeformt sein, wie nachfolgend
beschrieben.
[0054] In einer weiteren bevorzugten Variante weist
das Einlegerblatt zusätzlich wenigstens eine Eintrittsöff-
nung für das Spülwasser und/oder wenigstens ein Leit-
element für das Spülwasser auf, um den Eintritt des Spül-
wassers in das Körbchen und zu dem aufzulösenden Mit-
tel zu fördern. Die Größe, Anzahl und Form der Öffnun-
gen hängt dabei sowohl von der zu erzielenden Auflöse-
geschwindigkeit, als auch von der jeweils gewünschten
Optik ab.
[0055] In einer anderen Ausführungsform ist das Ein-
legerblatt kein flaches Folienstück, sondern vielmehr ein
tiefgezogenes Folienstück oder ein anderweitig dreidi-
mensional verformtes, aus einem Flachmaterial geform-
tes Einlegerblatt, das in dem Körbchen liegt und mit sei-
nem dreidimensional verformten "Bauch" durch die Öff-
nung in der ersten Wand des Körbchens in das Innere
der Toilettenschüssel ragt. Bei einem solchen dreidimen-
sional verformten Einlegerblatt sind insbesondere die auf
der nach oben weisenden Seite vorgesehenen Öffnun-
gen oder seitlich zugänglichen Öffnungen besonders als

Eintrittsöffnungen für das Spülwasser geeignet.
[0056] In einer weiteren Variante weist das Einleger-
blatt eine oder mehrere Perforationen zur Herstellung
von Öffnungen auf. Der Verbraucher kann somit - je nach
der gewünschten Wassermenge, die in das Körbchen
eintreten soll - durch Durchstoßen einer oder mehrerer
Perforationen die Anzahl an Zutrittsöffnungen und ggf.
deren Größe bestimmen.
[0057] Zudem können bei diesem dreidimensional ge-
formten, aber auch bei den ebenen Einlegerblättern auf
der in Richtung des Innern der Toilettenschüssel weisen-
den Seite von außen Profile oder Leitlippen angeformt
sein, die einen gezielten Eintritt des Spülwassers in das
Körbchen fördern.
[0058] Das dreidimensional verformte Einlegerblatt
kann auch eine Wölbung in Richtung des Reinigungs-
mittels aufweisen. Durch solch eine Wölbung kann - ins-
besondere in Kombination mit zusätzlichen Öffnungen
oder Leitelementen - der Durchtritt des Spülwassers zu
dem Reinigungsmittel verbessert werden.
[0059] In der Variante, in der das Einlegerblatt mit einer
lösbaren Verklebung an dem Körbchen befestigt ist,
weist die Körbchenwand vorzugsweise wenigstens eine
Öffnung auf, die für den Eintritt des Spülwassers und
gegebenenfalls zur Draufsicht auf die Information auf
dem Einlegerblatt dient. Durch diese Öffnung(en) kommt
das Spülwasser mit der Außenseite des Einlegerblatts
in Kontakt.
[0060] Weist das Einlegerblatt nun ebenfalls Durchtritt-
söffnungen auf, die sich hinter dem Bereich der Öffnun-
gen in der Körbchenwand befinden, so kann das Spül-
wasser durch die Körbchenwand und durch die Durch-
trittsöffnungen in dem Einlegerblatt in das Körbchenin-
nere eintreten.
[0061] Das Einlegerblatt wird somit über eine Körb-
chenwand mit Öffnungen lösbar geklebt. Zudem weist
das Einlegerblatt im Bereich der Öffnungen in der Körb-
chenwand vorzugsweise ebenfalls Öffnungen für den
Eintritt des Spülwassers auf.
[0062] Die Klebeverbindung kann weitgehend vollflä-
chig, punktförmig, in Form einer umlaufenden Linie nahe
dem Rand des Einlegerblatts oder anderweitig erfolgen.
[0063] Bei all den Varianten, in den das Einlegerblatt
mit einer Körbchenwand verklebt ist, liegt das Reini-
gungsmittel stets zwischen dem Einlegerblatt und der
Körbchenwand, die der Körbchenwand, die mit dem Ein-
legerblatt verklebt ist, gegenüber liegt.
[0064] Bei all den zuvor beschriebenen Varianten des
Einlegerblattes ist es möglich, dieses zusätzlich zu den
"sichtbaren Informationen" mit Duftstoffen und/oder Ad-
ditiven und/oder Reinigungs- und/oder Desinfektionsmit-
teln und/oder Konservierungsmitteln und/oder Silberpar-
tikeln und/oder Hologrammen und/oder RFID-Codes
und/oder einem QR-Code auszurüsten.
[0065] Wird das Einlegerblatt zum Träger für die Duft-
stoffe, so kann der Produktionsprozess der Reinigungs-
mittel und dessen Formulierung weiter vereinfacht und
die Taktzeiten erhöht werden. Zudem werden Unverträg-
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lichkeiten, chemische Reaktionen etc. zwischen Duft-
stoffen und andern Komponenten in dem Reinigungsmit-
tel vermieden. Die Duftstoffe können durch spezielle
Druckverfahren auf das Einlegerblatt aufgetragen wer-
den oder schon im Kunststoffmaterial enthalten sein. Sie
verdampfen von der Oberfläche des Einlegerblattes
nach und nach unabhängig von dem Spülzyklus und sor-
gen so für eine gleichmäßige Beduftung.
[0066] Das Einlegerblatt kann zudem beispielsweise
mit Silberpartikeln oder Silberverbindungen für eine an-
tibakterielle Wirkung ausgerüstet sein. Auch andere un-
lösliche oder sich nach und nach auflösende Additive
kann das Einlegerblatt umfassen.
[0067] Ebenfalls ist möglich, das Einlegerblatt mit In-
dikatoren auszustatten, die beispielsweise den Ver-
brauch des Toilettenreinigungsmittels anzeigen. Eine
Variante für einen solchen Indikator ist ein Hologramm.
Ist das Reinigungsmittel verbraucht, dann kann das Ein-
legerblatt bei einem entsprechend geformten Korb mit
seinem oberen Bereich nach hinten gegen die zweite
Wand kippen, so dass sich der Winkel, unter dem der
Verbraucher auf das Einlegerblatt sieht, ändert. Ist das
Einlegerblatt mit einem Hologramm versehen, kann bei
geändertem Winkel durch das Hologramm auf eine ge-
änderte Situation aufmerksam gemacht werden.
[0068] Zuvor wurde bereits erläutert, dass das Einle-
gerblatt auch mit verschiedenen Druckfarben mit unter-
schiedlichen Eigenschaften wie z.B. der Löslichkeit be-
druckt sein kann, wodurch sich über die Verbrauchsdau-
er ändernde Informationen erzielt werden können.
[0069] Zur leichteren Nachbestellung kann das Einle-
gerblatt zudem mit einem QR-Code und zur Diebstahl-
sicherung der gesamten Packung mit einem RFID-Chip
ausgerüstet sein.
[0070] Das erfindungsgemäße Einlegerblatt kann so-
wohl in einem mit Reinigungsmittel beschickten Einmal-
WC-Körbchen, als auch in wieder befüllbaren WC-Körb-
chen verwendet werden.
[0071] Das Einlegerblatt kann als ebenes Folienstück
oder als dreidimensional verformtes Einlegerblatt an eine
jede Körbchengeometrie angepasst werden und ist somit
für Körbchen mit quaderförmigen, runden, zylindrischen,
würfelförmigen oder anderweitig geformten Reinigungs-
mitteln in einem Körbchen für ein, zwei, drei, vier oder
mehr Reinigungsmittel einsetzbar.
[0072] Grundsätzlich kann das Einlegerblatt auch als
Spritzgussteil hergestellt werden.
[0073] Unter einem WC-Körbchen wird im Rahmen der
Erfindung alles verstanden, was zwei Wände, die auch
durchbrochen sein können, umfasst, zwischen denen ein
Reinigungsmittel - wie auch immer gehalten - ist. Wie
das WC-Körbchen letztendlich in der Toilette befestigt
ist, ist für die Körbchendefinition unerheblich.
[0074] In einer weiteren Variante ist das Einlegerblatt
aus PET, PVC, Polystyrol, Polypropylen, Biopolymeren
oder einem anderen Kunststoff und vorzugsweise aus
recycelbarem PET.
[0075] In einer weiteren Variante enthält das Körbchen

ein oder mehr transparente Reinigungsmittel und zwei
Einlegerblätter, wobei ein Einlegerblatt zwischen der
Reinigungsmitteloberfläche und der ersten Wand ange-
ordnet ist und das zweite Einlegerblatt zwischen der an-
deren Reinigungsmitteloberfläche und der gegenüber-
liegenden zweiten Wand. Durch die Transparenz des
Mittels ist somit sowohl die Information auf dem ersten
Einlegerblatt als auch - durch das transparente Mittel mit
dessen anderem Brechungsindex - das zweite Einleger-
blatt sichtbar und es wird ein besonderer optischer Ein-
druck vermittelt.
[0076] Je nach der gewünschten optischen Wirkung
können in dem WC-Körbchen transparente oder nicht
transparente WC-Reinigungsmittel eingesetzt werden.
[0077] Die Erfindung betrifft auch ein Set zur Herstel-
lung solch eines mit Reinigungsmittel befüllten Körb-
chens mit einem selbst bedruckbaren Einlegerblatt.
[0078] All die zuvor beschriebenen Varianten des Ein-
legerblattes können in welcher Kombination auch immer
kombiniert werden, wesentlich ist nur, welche Wirkungen
mit dem Einlegerblatt erreicht werden sollen.
[0079] Auch können die unterschiedlich kombinierten
Varianten von Einlegerblättern wie beispielsweise einem
ebenen bedruckten Folienstück, das Duftstoffe und Lö-
cher aufweist, oder einem dreidimensional verformten
Folienstück, das in Form eines Herzes ausgebildet und
mit Silber beschichtet ist und im oberen Bereich eine Öff-
nung aufweist, mit den verschiedenen Varianten von
Körbchen wie einem transparenten, semitransparenten
oder opaken Körbchen, die eine große Öffnung in der
ersten Wand aufweisen können, kombiniert werden.
[0080] In diese können dann verschieden geformte
Reinigungsmittel, ob quaderförmig, zylindrisch, rund,
würfelförmig oder anders geformt, eingefügt werden, und
zwar ein Reinigungsmittel alleine oder zwei, drei, vier
oder mehr Stück in einem Körbchen.
[0081] Die Erfindung betrifft auch ein Verfahren zur
Herstellung eines optisch ansprechenden WC-Körb-
chens. Dabei wird zwischen der ersten und der zweiten
Körbchenwand des WC-Körbchens das Reinigungsmit-
tel und das Einlegerblatt, welches für den Verbraucher
sichtbare Informationen trägt, eingelegt, so dass sich das
Einlegerblatt zwischen dem Reinigungsmittel und der
ersten oder zweiten Körbchenwand befindet. Das Einle-
gerblatt deckt dabei wenigstens einen Teil der Oberflä-
che des Reinigungsmittels ab.
[0082] Darüber hinaus betrifft die Erfindung auch ein
Verfahren zur Bereitstellung eines optisch ansprechen-
den WC-Körbchens in einer Toilettenschüssel. Das WC-
Körbchen weist eine erste und eine zweite Körbchen-
wand auf. Das Reinigungsmittel und das Einlegerblatt,
welches für den Verbraucher sichtbare Informationen
trägt, werden zwischen der ersten und der zweiten Körb-
chenwand angeordnet. Dabei deckt das Einlegerblatt
wenigstens einen Teil der Oberfläche des Reinigungs-
mittels ab und befindet sich zwischen dem Reinigungs-
mittel und der ersten oder zweiten Körbchenwand. Das
WC-Körbchen wird derart an der Toilettenschüssel be-
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festigt, dass das Einlegerblatt mit seiner Sichtseite in
Richtung des Inneren der Toilettenschüssel weist.
[0083] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
verschiedenen Ausführungsbeispielen näher beschrie-
ben.
[0084] Es zeigen:

Figur 1 die Draufsicht auf die Sichtseite des Reini-
gungsmittels in einem WC-Körbchen mit dem
Einlegerblatt,

Figur 2 die Ansicht auf die Rückseite des Reinigungs-
mittels in einem WC-Körbchen mit dem Ein-
legerblatt,

Figur 3 die Seitenansicht auf das Reinigungsmittel in
einem WC-Körbchen mit dem Einlegerblatt,

Figur 4 die Draufsicht auf das Einlegerblatt aus Fig.
1 bis 3,

Figur 5 das aufgeklappte WC-Körbchen,

Figur 6 eine weitere Variante des Einlegerblatts mit
Öffnungen und Leitelementen,

Figur 7 eine Seitenansicht auf ein dreidimensional
verformtes Einlegerblatt mit Öffnung und

Figur 8 eine weitere Variante, bei der eine Körbchen-
wand als Rahmen ausgebildet ist.

[0085] Figur 1 zeigt die Draufsicht auf das Körbchen
11, wenn es in einer WC-Schüssel befestigt ist, somit die
Ansicht auf die Sichtseite 16, in der die vier stilisierten
bunten Blütenmotive 42 als Information gut erkennbar
sind, die Figur 2 die Rückansicht auf das Körbchen 11
und Figur 3 die Draufsicht auf die linke Seite gemäß Pfeil
A in Figur 1.
[0086] Das transparente WC-Körbchen 11 ist mit vier
zylindrischen weißen Reinigungsmittteltabletten 20 ge-
füllt, die in den vier zu der Form der Reinigungsmittel 20
korrespondierenden Schalenteilen 25, 25’, 25", 25’’’ auf-
genommen sind. In einem jeden Schalenteil 25 - 25’’’
befindet sich jeweils ein Reinigungsmittel 20, das schei-
benförmig bzw. zylindrisch ist. In der in den Figuren 1 bis
3 dargestellten Ausführungsform befindet sich zwischen
der in Sichtseite weisenden Oberfläche des Reinigungs-
mittels 20 und der Innenseite 26 der ersten Körbchen-
wand 12 das Einlegerblatt 40, das mit den Blütenmotiven
42 bedruckt ist.
[0087] Die erste Körbchenwand 12 weist eine große
runde Öffnung 15 auf, durch die zum einen das Motiv auf
dem Einlegerblatt 40 gut sichtbar ist und die zudem auch
als Eintrittsöffnung 17 für das Spülwasser dient.
[0088] Sofern das Körbchen 11 transparent ist, scheint
das Motiv auf dem Einlegerblatt 40 auch durch das trans-
parente WC-Körbchen 11 durch, vgl. Figur 1. Sofern das

WC-Körbchen 11 opak ist, ist das Motiv bzw. die Infor-
mation im Wesentlichen nur durch die Öffnung 15 in der
ersten Körbchenwand 12 sichtbar.
[0089] Das Einlegerblatt 40 (Figur 4) ist vorzugsweise
eine Kunststofffolie, die eine gewisse Eigenstabilität und
Formstabilität aufweist und so geschnitten ist, dass sie
mit der Form des Körbchens 11 und der Reinigungsmittel
20 korrespondiert, d.h. einerseits die Reinigungsmittel
20 in Richtung der Sichtseite 16 vorzugsweise im We-
sentlichen vollständig abdeckt, andererseits an seiner
Unterseite der Form des unteren inneren Körbchenbe-
reichs wie beispielsweise dem welligen Bodenbereich 28
mit den Höckern 27 entspricht, so dass sich das Einle-
gerblatt 40 mit seiner Unterseite 45 beispielsweise auf
den Höckern 27 und dem inneren Bodenbereich abstüt-
zen kann.
[0090] Das Einlegerblatt 40 weist eine solche Starrheit
und Formstabilität auf, dass es in dem Körbchen 11 in
dem in der Toilettenschüssel befestigten Zustand eine
über die Lebensdauer des Mittels 20 bleibende Informa-
tionsfläche bereitstellt oder aufspannt und dem dahinter
befindlichen Reinigungsmitteln 20 ein ansprechendes
Aussehen verleiht. Das Einlegerblatt 40 ist ein selbstän-
dig handhabbares Teil.
[0091] Das Einlegerblatt kann als selbständig hand-
habbares Teil entweder, wie zuvor beschrieben, auf den
Boden des Körbchens aufgestellt werden und sich an
der inneren Körbchenwand und/oder dem Reinigungs-
mittel abstützen. Es kann aber auch in der nach innen
weisenden Körbchenwand eingehängt oder an der Körb-
cheninnenwand auf hervorstehende Nasen "aufge-
spießt" werden (nicht dargestellt). Wesentlich ist nur,
dass das Einlegerblatt austauschbar ist und sich - wie
auch immer - zwischen der Körbchenwand und dem Rei-
nigungsmittel befestigen lässt.
[0092] Das WC-Körbchen 11 ist (aufgeklappt) in Figur
5 dargestellt. Es weist einen Haken 19, der zur Befesti-
gung an der Toilettenschüssel dient, auf. Allerdings kann
das WC-Körbchen 11 auch anderweitig in der Toiletten-
schüssel befestigt werden.
[0093] Das WC-Körbchen 11 umfasst eine erste Körb-
chenwand 12 und eine zweite Körbchenwand 13, die am
Körbchenboden 14 durch ein Scharnier 21 verbunden
sind. Im eingehängten Zustand weist die erste Körbchen-
wand 12 in Richtung des Toilettenschüsselinneren und
somit in Blickrichtung des Verbrauchers. Die Außenseite
der ersten Körbchenwand 12 bildet somit die Sichtseite
16. In der ersten Körbchenwand 12 sind vier große runde
Öffnungen 15, durch die das Einlegerblatt 40 sichtbar ist
und durch die auch Wasser in das Körbchen 11 eintreten
kann, indem das Wasser zwischen dem Einlegerblatt 40
und der Öffnung 15 in Richtung Körbchenboden 14 fließt
und das Reinigungsmittel 20 anlöst.
[0094] Zudem weist das Körbchen 11 noch weitere
Eintrittsöffnungen 17 für das Spülwasser jeweils zwi-
schen zwei Schalenteilen 25, 25’ etc. auf, die Austritts-
öffnungen 18 befinden sich im Bodenbereich des Körb-
chens 11. Zudem fließt das Spülwasser auch im Boden-
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bereich in dem Spalt zwischen der ersten Körbchenwand
12 und der zweiten Körbchenwand 13 ab.
[0095] Als Körbchenwand 12, 13 wird jede Form ver-
standen, die wenigstens teilweise eine Außenfläche des
Körbchens 11 bildet. Beispielsweise kann die Körbchen-
wand 12, 13 eine einzelne große Öffnung aufweisen, so
dass die Körbchenwand 12, 13 in Form eines Rahmens
ausgestaltet ist.
[0096] An der nach oben weisenden Seite des (ge-
schlossenen) Körbchens 11 sind Nasen 22 und Einras-
töffnungen 23 vorgesehen, in die die Nasen 22 bei ge-
schlossenem Körbchen 11 einrasten und das Körbchen
11 verschließen.
[0097] Das Toilettenkörbchen 11 kann weiß, farbig,
milchig oder auch transparent sein und aus einem oder
mehreren Teilen bestehen. Auch kann es schwarz sein
oder eine Metalloptik aufweisen.
[0098] Bei der Herstellung des erfindungsgemäßen
Körbchens 11 wird zunächst das Körbchen 11 im geöff-
neten, in Figur 5 dargestelltem Zustand als Spritzgussteil
hergestellt, in das vorzugsweise automatisiert das be-
druckte Einlegerblatt 40 eingelegt wird. Anschließend
werden die Reinigungsmittel 20 in das geöffneten Körb-
chen 11 eingelegt und das Körbchen 11 anschließend
geschlossen. Selbstverständlich kann auch erst das Rei-
nigungsmittel 20 und dann das Einlegerblatt 40 in das
Körbchen 20 eingelegt werden.
[0099] In einer weiteren, in Figur 6 dargestellten Va-
riante ist das Einlegerblatt 40 neben den Informationen
wie dem Blütenmotiv 42 o.Ä. auch noch mit kleinen Öff-
nungen 46 und Leitelementen 47 versehen. Die Öffnun-
gen 46 dienen als weitere Eintrittsöffnungen für das Spül-
wasser, die Leitelemente 47 dienen dazu, den Spülwas-
serfluss in das Innere des Körbchens 11 zu leiten. Das
in Figur 6 dargestellte Einlegerblatt 40 mit den Blüten-
motiven 42 entspricht dem Einlegerblatt 40 aus Figur 4
mit dem Unterschied, dass die Mitte der Blüte 42 nun
eine Öffnung 46 ist, durch die Spülwasser in das Körb-
chen 11 eintreten kann und am unteren Rand der Öffnung
46 ein Leitelement 47 vorgesehen ist, das das Wasser
in das Körbchen 11 leiten soll.
[0100] Bei dieser Variante dient das Einlegerblatt 40
somit nicht nur einem ansprechenden Aussehen bei ein-
facher Herstellbarkeit, sondern befördert auch den Spül-
wasserzutritt in das Körbchen 11. Über die Größe und
Anzahl der Öffnungen 46 in dem Einlegerblatt 40 besteht
somit die Möglichkeit, gezielt die Auflösegeschwindigkeit
des Mittels 20 in dem Körbchen 11, die von der Körb-
chengeometrie, der Art der Toilette und dem jeweils ver-
wendeten Reinigungsmittel 20 abhängt, zu steuern. Wird
beim Verbraucher aufgrund der dortigen Gegebenheiten
oder der Art des eingesetzten Reinigungsmittels 20 bei-
spielsweise festgestellt, dass die Abspülrate zu gering
ist, so kann diese durch Austausch des Einlegerblatts 40
und Einsatz eines anderen Einlegerblatts 40 mit mehre-
ren oder größeren Öffnungen 46 erhöht werden.
[0101] In einer weiteren Variante weist das Einleger-
blatt 40 nicht nur zusätzliche Öffnungen 46 auf, die für

den Zutritt des Spülwassers dienen, sondern das Einle-
gerblatt 40 kann zudem auch dreidimensional verformt,
insbesondere als Tiefziehteil ausgebildet sein. Ein Bei-
spiel für ein solches dreidimensional vorgeformtes Ein-
legerblatt 40 ist in Figur 7 am Beispiel einer Blüte in Sei-
tenansicht dargestellt. Die Blütenblätter 48 sind ausge-
formt und stehen in Richtung des Inneren der Toiletten-
schüssel hervor, wobei sie sich durch die Öffnung 15 in
der ersten Wand 12 des Körbchens 11 erstrecken. Der
Zentrumsbereich des Blütenmotivs 42 ist wiederum offen
und ermöglicht als Öffnung 46 den Zutritt von Spülwas-
ser. Die unteren Blütenblätter 48 sind dabei so geformt,
dass der Spülwasserstrom in das Innere des Körbchens
11 hineingeleitet wird.
[0102] In einer weiteren Variante, die schematisch in
Figur 8 dargestellt ist, weist die eine (erste) Körbchen-
wand 112 eine einzelne große Sichtöffnung 115 auf, so
dass die erste Körbchenwand 112 die Form eines Rah-
mens hat. Das Körbchen 111 weist eine zweite Körb-
chenwand 113 auf, die mit dem Haken 119 verbunden
ist. Zudem umfasst solch ein Körbchen 111 Mittel 150
zum Befestigen des Einlegerblatts 140, das zwischen
erster Körbchenwand 112 und Reinigungsmittel 20 an-
geordnet ist. So kann das Einlegerblatt 140 beispielswei-
se von oben in eine senkrecht verlaufende Nut 150 in
den Seitenwänden 151, 152 des Körbchens 111 einge-
schoben werden und bildet somit die dekorative Sicht-
seite des Körbchens 111. Das Reinigungsmittel 20 be-
findet sich somit zwischen der zweiten Körbchenwand
113 und dem Einlegerblatt 140.
[0103] Solch ein Körbchen 111 kann in den Wänden
151, 152, im Deckel (nicht dargestellt) und Boden 114
Eintrittsöffnungen und Austrittsöffnungen (nicht darge-
stellt) für das Spülwasser aufweisen und insbesondere
auch Öffnungen 146 im Einlegerblatt 140.

Patentansprüche

1. Verwendung eines Einlegerblatts (40, 140) in einem
WC-Körbchen (11, 111), wobei das WC-Körbchen
(11, 111) eine erste (12, 112) und eine zweite (13,
113) Körbchenwand aufweist und ein Reinigungs-
mittel (20) zwischen der ersten (12, 112) und der
zweiten (13, 113) Körbchenwand angeordnet ist und
die nach außen weisende Sichtseite (16, 116) der
ersten Körbchenwand (12, 112) in dem in der Toi-
lettenschüssel befestigten Zustand in das Innere der
Toilettenschüssel gerichtet ist, wobei das Einleger-
blatt (40, 140) zwischen dem Reinigungsmittel (20)
und der ersten (12, 112) und/oder zweiten (13, 113)
Körbchenwand vorgesehen ist und wobei das Ein-
legerblatt (40, 140) wasserunlöslich ist ,dadurch
gekennzeichnet, dass die Sichtseite sichtbare In-
formation für den Verbraucher trägt, wobei die Infor-
mation als Bilder, Abbildungen, Farben, Texte, Co-
mics oder Hologramme gestaltet ist und dass das
Einlegerblatt (40, 140) dazu dient, über die Lebens-
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dauer des Reinigungsmittels (20) für ein anspre-
chendes Aussehen des WC-Körbchens (11, 111) zu
sorgen.

2. Verwendung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Einlegerblatt (40, 140) für den
Verbraucher sichtbare Informationen trägt.

3. Verwendung nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ein-
legerblatt (40, 140) wenigstens einen Teil der Ober-
fläche des Reinigungsmittels (20) abdeckt.

4. Verwendung nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Rei-
nigungsmittel (20) stückförmig ist.

5. Verwendung nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ein-
legerblatt (40, 140) ein Folienstück aus Kunststoff,
Metall oder einem Verbundmaterial und/oder ein ein-
legbares Teil und/oder ein selbstständig handhab-
bares Teil ist.

6. Verwendung nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ein-
legerblatt (40, 140) transparent, teilweise transpa-
rent, opak, eingefärbt, bedruckt und/oder bemalt ist.

7. Verwendung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die sichtbare Information eine Ab-
bildung, ein Text, eine Farbe, eine Farbkombination,
ein Comic, ein Foto, ein Motiv, ein Hologramm oder
eine Zeichnung ist.

8. Verwendung nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ein-
legerblatt (40, 140) nicht klebend oder nicht stoff-
schlüssig klebend und/oder im Wesentlichen form-
beständig und/oder eben oder dreidimensional aus-
geformt und insbesondere ein Tiefziehteil ist.

9. Verwendung nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ein-
legerblatt (40, 140) wenigstens eine Eintrittsöffnung
(46, 146) und/oder wenigstens ein Leitelement (47,
147) für das Spülwasser aufweist.

10. Verwendung nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ein-
legerblatt (40, 140) Duftstoffe und/oder einen Indi-
kator und/oder Silberpartikel und/oder Additive
und/oder ein Hologramm und/oder einen RFID-Co-
de und/oder einen QR-Code aufweist.

11. Verwendung nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das WC-
Körbchen (11, 111) und/oder das Reinigungsmittel

(20) im Wesentlichen transparent ist.

12. Verwendung nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in we-
nigstens einer Körbchenwand (12, 13, 112, 113) we-
nigstens eine Öffnung (15, 115) vorgesehen ist und
das Einlegerblatt (40, 140) hinter der Öffnung (15,
115) angeordnet ist.

13. Verwendung nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Rei-
nigungsmittel (20) quader-, kugel-, würfelförmig, zy-
lindrisch oder anderweitig geformt ist und/oder in
dem WC-Körbchen (11, 111) ein, zwei, drei, vier oder
mehr Reinigungsmittel (20) enthalten sind.

14. Set umfassend Reinigungsmittel (20), ein WC-Körb-
chen (11) zur Befestigung an einer Toilettenschüssel
und ein Einlegerblatt (40), wobei das WC-Körbchen
(11) eine erste (12) und eine zweite (13) Körbchen-
wand aufweist und das Reinigungsmittel (20) dazu
dient, zwischen der ersten (12) und der zweiten (13)
Körbchenwand angeordnet zu werden, wobei die
nach außen weisende Sichtseite (16) der ersten
Körbchenwand (12) in dem in der Toilettenschüssel
befestigten Zustand in das Innere der Toiletten-
schüssel gerichtet sein soll, und wobei das Einleger-
blatt (40) dazu dient, zwischen dem Reinigungsmit-
tel (20) und der ersten (12) und/oder zweiten (13)
Körbchenwand angeordnet zu werden , dadurch
gekennzeichnet, dass das Einlegerblatt (40) weiter
dazu dient, mit seiner Sichtseite (41) in Richtung des
Inneren der Toilettenschüssel zu weisen und we-
nigstens einen Teil der Oberfläche des Reinigungs-
mittels (20) abzudecken, und wobei das Einleger-
blatt (40) vom Verbraucher mit sichtbaren Informa-
tionen bedruckbar ist.

Claims

1. A utilisation of an insert sheet (40, 140) in a toilet rim
block cage (11, 111), said toilet rim block cage (11,
111) having a first (12, 112) and a second (13, 113)
cage wall, with a cleaning agent (20) being disposed
between the first (12, 112) and second (13, 113) cage
walls and the outward-facing visible surface (16,
116) of the first cage wall (12, 112) pointing toward
the interior of the toilet bowl once the cage has been
fastened to said toilet bowl, the insert sheet (40, 140)
being provided between the cleaning agent (20) and
the first (12, 112) and/or second (13, 113) cage
wall(s), with the insert sheet (40, 140) being water-
insoluble, characterised in that the visible surface
includes visible information to be viewed by a user,
said information being provided in the form of imag-
es, illustrations, colours, texts, comic strips, or holo-
grams, and in that the insert sheet (40, 140) is de-
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signed to convey an appealing appearance to the
toilet rim block cage (11, 111) throughout the lifetime
of the cleaning agent (20).

2. The utilisation as claimed in claim 1, characterised
in that the insert sheet (40, 140) has information
which is visible to the user.

3. The utilisation as claimed in any of the preceding
claims, characterised in that the insert sheet (40,
140) covers at least part of the surface of the cleaning
agent (20).

4. The utilisation as claimed in any of the preceding
claims, characterised in that the cleaning agent
(20) is block-shaped.

5. The utilisation as claimed in any of the preceding
claims, characterised in that the insert sheet (40,
140) is a piece of film made of plastic, metal or a
composite material and/or an insertable piece and/or
a piece that may be handled independently.

6. The utilisation as claimed in any of the preceding
claims, characterised in that the insert sheet (40,
140) is transparent, partially transparent, opaque,
coloured, printed and/or painted.

7. The utilisation as claimed in claim 2, characterised
in that the visible information is a figure, a text, a
colour, a combination of colours, a comic strip, a pho-
to, a motif, a hologram or a drawing.

8. The utilisation as claimed in any of the preceding
claims, characterised in that the insert sheet (40,
140) is realised so as to be non-adherent or not in-
tegrally adherent and/or essentially retains its shape
and/or is shaped in a planar or three-dimensional
form, in particular in that it is a deep-drawn part.

9. The utilisation as claimed in any of the preceding
claims, characterised in that the insert sheet (40,
140) has at least one inlet opening (46, 146) and/or
at least one guide member (47, 147) for the toilet
rinsing water.

10. The utilisation as claimed in any of the preceding
claims, characterised in that the insert sheet (40,
140) has at least one of fragrances, an indicator,
silver particles, additives, a hologram, an RFID code,
and a QR code.

11. The utilisation as claimed in any of the preceding
claims, characterised in that the toilet rim block
cage (11, 111) and/or the cleaning agent (20) are/is
essentially transparent.

12. The utilisation as claimed in any of the preceding

claims, characterised in that at least one opening
(15, 115) is provided in at least one cage wall (12,
13, 112, 113) and in that the insert sheet (40, 140)
is disposed behind said opening (15, 115).

13. The utilisation as claimed in any of the preceding
claims, characterised in that the cleaning agent
(20) is shaped in the form of a right parallelepiped,
a ball, a cube, a cylinder or any other shape and/or
in that the toilet rim block cage (11, 111) contains
one, two, three, four or more blocks of cleaning agent
(20)

14. A set comprising cleaning agent (20), a toilet rim
block cage (11) designed for being fastened to a toilet
bowl, and an insert sheet (40), said toilet rim block
cage (11) having a first (12) and a second (13) cage
wall and the cleaning agent (20) serves to be ar-
ranged between the first (12) and second (13) cage
walls, the outward-facing visible surface (16) of the
first cage wall (12) being intended to face towards
the interior of the toilet bowl once the cage has been
fastened to the toilet bowl, and the insert sheet (40)
serves to be arranged between the cleaning agent
(20) and the first (12) and/or the second (13) cage
wall(s), characterised in that the insert sheet (40)
further serves to face with its visible surface (41) in
the direction of the interior of the toilet bowl and to
cover at least part of the surface of the cleaning agent
(20), and in that visible information may be printed
on the insert sheet (40) by the user.

Revendications

1. Utilisation d’une feuille intercalaire (40, 140) dans
une cage de bloc-WC (11, 111), la cage de bloc-WC
(11, 111) présentant une première (12, 112) et une
deuxième (13, 113) paroi de panier, et un produit de
nettoyage (20) étant disposé entre la première (12,
112) et la deuxième (13, 113) paroi de panier, et la
face visible (16, 116) de la première paroi de panier
(12, 112) qui est tournée vers l’extérieur étant orien-
tée vers l’intérieur de la cuvette de toilettes lorsque
ledit panier WC se trouve à l’état fixé dans la cuvette
de toilettes, la feuille intercalaire (40, 140) étant pré-
vue entre le produit de nettoyage (20) et la première
(12, 112) et/ou la deuxième (13, 113) paroi de panier,
et la feuille intercalaire (40, 140) étant insoluble dans
l’eau, caractérisée en ce que la face visible porte
une information qui est visible pour le consomma-
teur, l’information se présentant sous la forme de
photos, d’images, de couleurs, de textes, de bandes
dessinées ou d’hologrammes, et en ce que la feuille
intercalaire (40, 140) est conçue pour conférer un
aspect agréable à la cage de bloc-WC (11, 111) pen-
dant toute la durée d’utilisation du produit de net-
toyage (20).
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2. Utilisation selon la revendication 1, caractérisée en
ce que la feuille intercalaire (40, 140) porte des in-
formations visibles pour le consommateur.

3. Utilisation selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que la feuille
intercalaire (40, 140) recouvre au moins une partie
de la surface du produit de nettoyage (20) .

4. Utilisation selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que le pro-
duit de nettoyage (20) est en forme de pain.

5. Utilisation selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que la feuille
intercalaire (40, 140) est un morceau de film en ma-
tière plastique, en métal ou en un matériau compo-
site et/ou un élément insérable et/ou un élément pou-
vant être manipulé de manière indépendante.

6. Utilisation selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que la feuille
intercalaire (40, 140) est transparente, en partie
transparente, opaque, colorée, imprimée et/ou pein-
te.

7. Utilisation selon la revendication 2, caractérisée en
ce que l’information visible est une image, un texte,
une couleur, une combinaison de couleurs, une ban-
de dessinée, une photo, un motif, un hologramme
ou un dessin.

8. Utilisation selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que la feuille
intercalaire (40, 140) est non collante ou non collante
par conjugaison de matière et/ou est essentielle-
ment indéformable et/ou est formée de manière pla-
ne ou tridimensionnelle et est en particulier un élé-
ment obtenu par emboutissage.

9. Utilisation selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que la feuille
intercalaire (40, 140) présente au moins un orifice
d’entrée (46, 146) et/ou au moins un élément-guide
(47, 147) pour l’eau de la chasse.

10. Utilisation selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que la feuille
intercalaire (40, 140) présente des substances odo-
rantes et/ou un indicateur et/ou des particules d’ar-
gent et/ou des additifs et/ou un hologramme et/ou
un code RFID et/ou un code QR.

11. Utilisation selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que la cage
de bloc-WC (11, 111) et/ou le produit de nettoyage
(20) est/sont essentiellement transparent(e/s) .

12. Utilisation selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisée en qu’au moins une
ouverture (15, 115) est prévue dans au moins une
paroi de panier (12, 13, 112, 113) et en ce que la
feuille intercalaire (40, 140) est disposée derrière
l’ouverture (15, 115).

13. Utilisation selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que le pro-
duit de nettoyage (20) est réalisé en forme de paral-
lélépipède rectangle, de boule, de cube, de cylindre
ou de forme autre et/ou en ce qu’un, deux, trois,
quatre pains de produit de nettoyage (20) ou plus
sont contenus dans la cage de bloc-WC (11, 111) .

14. Kit comprenant du produit de nettoyage (20), une
cage de bloc-WC (11) destinée à être fixée sur une
cuvette de toilettes et une feuille intercalaire (40), la
cage de bloc-WC (11) présentant une première (12)
et une deuxième (13) paroi de panier, et le produit
de nettoyage (20) étant conçu pour être disposé en-
tre la première (12) et la deuxième (13) paroi de pa-
nier, la face visible (16) de la première paroi de panier
(12) qui est tournée vers l’extérieur devant être orien-
tée vers l’intérieur de la cuvette de toilettes lorsque
ledit panier WC se trouve à l’état fixé dans la cuvette
de toilettes, et la feuille intercalaire (40) étant conçue
pour être disposée entre le produit de nettoyage (20)
et la première (12) et/ou la deuxième (13) paroi de
panier, caractérisé en ce que la feuille intercalaire
(40) est en outre conçue pour être tournée avec sa
face visible (41) en direction de l’intérieur de la cu-
vette de toilettes et recouvrir au moins une partie de
la surface du produit de nettoyage (20), et en ce que
des informations visibles peuvent être imprimées sur
la feuille intercalaire (40) par le consommateur.

19 20 



EP 3 475 493 B1

12



EP 3 475 493 B1

13



EP 3 475 493 B1

14



EP 3 475 493 B1

15



EP 3 475 493 B1

16

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• WO 2016040341 A1 [0012] • DE 19927812 A1 [0013]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

